
Die DGIM vertritt mit ihren über 26.000 Mitgliedern die Interessen 
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Weiterbildung. Ihr Ziel ist es, wissenschaftliche Erkenntnisse in ange-
wandte Heilkunde zu übertragen. Durch zahl reiche Informations- und 
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und Diätetika herstellende Unternehmen, medizinische Fachverlage 
sowie informations- und medizintechnische Firmen sowie Finanz-
dienstleister. Als Partner arbeiten sie mit der DGIM an gemeinsamen 
Projekten der Wissenschafts- und Gesundheitspolitik und unterstützen 
sich gegenseitig in wissenschaftlichen und gesundheitspolitischen 
Fragen. Vorrangiges Ziel der Zusammenarbeit ist die Förderung 
von Informationen über Innovationen in der Forschung und deren 
Umsetzung.
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Wiesloch; Molecular Health GmbH, Heidelberg; MSD SHARP & DOHME 
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Nürnberg; Pfizer Pharma GmbH, Berlin; Sanofi-Aventis Deutschland 
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GmbH, Erlangen; Springer Medizin Verlag GmbH, Heidelberg;  
Walter de Gruyter GmbH, Berlin
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Wege zur personalisierten Medizin – 
von einer patientenzentrierten 
Gesundheitsplattform zum Digital Mindset 

Im Rahmen des diesjährigen DGIM-Jahreskongresses unter dem Motto: 
"Digitale Medizin – Chancen, Risiken, Perspektiven" sprechen die 
Korporativen Mitglieder der DGIM auf Ihrem Frühjahrssymposium über  
Leuchtturmprojekte im Bereich von Digitalisierung und Big Data.  
Sie wollen damit den Mehrwert der Digitalisierung für die medizinische 
Versorgung diskutieren.

Eines der auf dem Symposium vorgestellten Projekte ist die patienten-
zentrierte Gesundheitsplattform DataBox. Sie sammelt gesundheits-
relevante Daten wie etwa Laborbefunde oder Röntgenbilder, die beim 
Hausarzt, Spezialisten oder in der Klinik generiert werden. Bisher gibt 
es in Deutschland noch kein einheitliches System, das diese sehr  
persönlichen Informationen zusammenfasst. Stünden sie sowohl für 
die Behandlung als auch für die Forschung zur Verfügung, könnte 
damit ein Mehrwert für die Allgemeinheit geschaffen werden. 
Das neue System möchte diese unbefriedigende Situation ändern. 
Es wurde von Ärzten, Wissenschaftlern und IT-Spezialisten in 
Zusammenarbeit mit der Industrie unter dem Dach des Deutschen 
Krebsforschungszentrums (DKFZ) entwickelt und bietet individuelle 
und sichere Datenräume für Patienten.

Ausgewiesene Experten aus Wissenschaft, Industrie und Politik  
diskutieren auf dem Frühjahrssymposium den Nutzen und die 
Perspektiven der Digitalisierung für die Präzisionsmedizin. Wo liegen  
die Chancen des digitalen Gesundheitsmanagements für die 
Patienten? Bedarf der Paradigmenwechsel durch die Digitalisierung  
der Verankerung eines veränderten „Digital Mindsets“?

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen regen Austausch mit 
Ihnen!

Prof. Ulrich R. Fölsch, 
Generalsekretär der DGIM, Kiel 

Dr. Paul Herrmann, Sprecher  
der Korporativen Mitglieder  
der DGIM, Heidelberg

Programm

 Vorsitz:
 Dr. Michael Meyer, Siemens Healthcare GmbH, Erlangen / Dr. Matthias Mahn, Pfizer Pharma GmbH, Berlin

14:15 – 14:20 Uhr Grußwort
 Prof. Dr. Claus Franz Vogelmeier, DGIM Vorsitzender 2018/2019, Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH, Marburg

14:20 – 14:30 Uhr  Einführung: Passgenaue Diagnosen und individuelle Behandlungskonzepte  
  Dr. Michael Meyer, Siemens Healthcare GmbH, Erlangen

                             
14:30 – 14:50 Uhr Impulsvortrag: „Vision Zero“
  Prof. Dr. Christof von Kalle, Translationale Onkologie am Deutschen Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidelberg;  

Sidra Medicine, Doha, Katar                                           

14:50 – 15:10 Uhr Intersektoraler Informationsaustausch in der Onkologie 
  Dr. Christian Kaiser, Siemens Healthcare GmbH, Erlangen                                                               

15:10 – 15:30 Uhr Digitale Medizin – Chancen, Risiken, Perspektiven 
  Martina Stamm-Fibich, Mitglied des Deutschen Bundestages / Ordentliches Mitglied in den Ausschüssen für Gesundheit  

und für Petitionen, Berlin

15:30 – 15:50 Uhr  Wo liegen Nutzen, Chancen, Erwartungen von und an Digitalisierung und Big Data für Patienten und Patientinnen?
 Marcel Weigand, Aktionsbündnis Patientensicherheit e. V. (APS), Berlin

15:50 –  16:10 Uhr Digital Mindset: Digital isn’t software, it’s a mindset 
 Dr. Christian Müller, Bayer Vital GmbH, Leverkusen

16:10 – 16:40 Uhr Diskussion

16:40 – 16:45 Uhr  Zusammenfassung
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